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Terminhinweise

Mittwoch, 27. April, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Oberbürgermeister Christian Ude zur Halbzeit der
Amtsperiode 2002/2008.

Wiederholung
Mittwoch, 27. April, 19 Uhr, BUGA-Lounge auf dem Gelände der

Bundesgartenschau München 2005, Zugang über Eingang West zum

BUGA-Gelände, dann der Beschilderung folgen

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Empfang des Bundes-
verbandes Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. gemeinsam mit
der Deutschen Bundesgartenschau GmbH am Vorabend der offiziellen Er-
öffnung der Bundesgartenschau 2005. Im Rahmen dieser Veranstaltung
werden die Landschaftsgärtner ausgezeichnet, die sich mit ihren Betrieben
bei der Realisierung der BUGA München 2005 besonders verdient ge-
macht haben.

Donnerstag, 28. April, 22.15 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Empfang der Stadt zur Eröffnung der Bundesgartenschau München 2005
mit Oberbürgermeister Christian Ude.

Freitag, 29. April, 9 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen einer Fachtagung
für Führungskräfte in der Altenpflege. Angesichts der zunehmenden Zahl
älterer Migrantinnen und Migranten beschäftigt sich die Fachtagung mit
dem Thema kultursensible Altenpflege, will das Memorandum für eine kul-
tursensible Altenpflege bekannt machen und Führungskräfte zur Umset-
zung des Memorandums anregen. Durchgeführt wird diese Veranstaltung
von der Stelle für interkulturelle Arbeit des Sozialreferates der Landes-
hauptstadt München gemeinsam mit dem Arbeitskreis „Alt werden in der
Fremde” unter Federführung der Inneren Mission München.

Freitag, 29. April, 10 Uhr, Alfons-Hoffmann-Haus,

 Agnes-Bernauer-Straße 185 (ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Adolf Butz
im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.
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Freitag, 29. April, 10.30 Uhr,

Marienplatz, Treffpunkt Mariensäule

Presserundgang mit Bürgermeister Hep Monatzeder auf dem Info-Markt
„Faszination Solartechnik”, einer ganztägigen Veranstaltung (9.30 Uhr bis
18 Uhr) im Rahmen der „Münchner Solartage 2005” (29. April bis 1. Mai).
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 29. April, 14.30 Uhr, Staudingerstraße 58

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Maria Fuchs
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 29. April, 19 Uhr, Pater-Rupert-Mayer-Haus, Hirtenstraße 4

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert referiert bei der Mitgliederversamm-
lung des Münchner Bildungswerks zum Rahmenthema „Katholische Er-
wachsenenbildung in pluraler Gesellschaft”.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 3. Mai, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2 (Ludwigsvorstadt - Isarvor-
stadt), Bezirksteile Glockenbachviertel und Deutsches Museum. Die
Leitung der Versammlung übernimmt die stellvertretende Vorsitzende der
SPD-Fraktion im Stadtrat, Christine Strobl.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Dienstag, 3. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 3. Mai, 18 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach)
mit dem Vorsitzenden Klaus Bode.
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Dienstag, 3. Mai, 19 Uhr,

Kulturhaus Ramersdorf-Perlach, Hanns-Seidel-Platz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 16 (Ramersdorf - Perlach).

Dienstag, 3. Mai, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.

Dienstag, 3. Mai, 19 Uhr,

Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Dienstag, 3. Mai, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Girls’ Day – Mädchen-Zukunftstag in München am 28. April

(27.4.2005) Mit dem Girls’ Day gewinnen alle. Die Zahlen sprechen für
sich: Insgesamt stehen in München 2.160 Plätze für Mädchen im Alter
von zwölf bis 16 Jahren am Girls’ Day bei 37 Unternehmen zur Verfügung.
610 Mädchen konnten durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft an 31
Patenunternehmen vermittelt werden. Insgesamt beteiligen sich die Mäd-
chen der 7. und 8. Jahrgangsstufe aus 36 Münchner Schulen (18 Realschu-
len, 13 Gymnasien, drei Hauptschulen, einer Gesamtschule, einer Förder-
schule).
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft, das Schul- und Kultusreferat und die
Frauengleichstellungsstelle haben den Girls´ Day und damit den guten und
erfolgreichen Start von Mädchen ins Berufsleben zu ihrem Anliegen ge-
macht. Der Girls’ Day soll das Berufswahlspektrum von Mädchen vor al-
lem im Hinblick auf naturwissenschaftliche und technische Berufe erwei-
tern. Mit Unterstützung der Unternehmen, der Schulen und der Elternbei-
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räte wird sichergestellt, dass die Mädchen aktuelle Informationen aus
dem Berufsleben erhalten und beim Girls’ Day im Mittelpunkt stehen.
Unter dem Motto „technische Berufe bieten Zukunft“ beteiligt sich auch
die Arbeitgeberin Stadt am Girls’ Day. 194 Mädchen besuchen über das
Patenschaftsmodell acht Unternehmensbereiche der Stadt, von der Feuer-
wehr bis zur Veranstaltungstechnik. Die Mädchen, die sich bei der Arbeit-
geberin Stadt informieren, kommen zur Abrundung des Tages um 14.30
Uhr in die Schauburg – Theater der Jugend am Elisabethplatz zu dem Thea-
terstück „Meeting Point”.
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert übernimmt zum vierten Mal die
Schirmherrschaft bei der stadtweiten Aktion: „Der Girls’ Day ist eine gute
Gelegenheit, Mädchen Mut zu machen, frauenuntypische Berufe zu ergrei-
fen. Unter den Top-Ten der weiblichen Lieblingsberufe befindet sich“, so die
Bürgermeisterin, „nach wie vor kein einziger aus dem technischen Be-
reich. Und das, obwohl hier besser bezahlt wird und aus heutiger Sicht die-
se meist krisensicherer sind. Ich freue mich und bin stolz darauf, dass sich
am Girls’ Day 2005 36 Münchner Schulen beteiligen und auf diese Weise
dazu beitragen, Mädchen neue Perspektiven für ihre Berufs- und Studien-
wahl zu eröffnen. Ich bin sicher, der Kontakt zur Arbeitswelt bringt den
Mädchen neue Ideen und Anregungen und hoffe, sie werden darin be-
stärkt, ihre Fähigkeiten und Potenziale weiterzuentwickeln.“
Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass die Mädchen von diesem bun-
desweiten Aktionstag begeistert sind. Sie stehen im Mittelpunkt und erle-
ben Wertschätzung und Aufmerksamkeit als zukünftige berufstätige Frau-
en. Die Mädchenbeauftragten der städtischen Schulen sind wichtige Moto-
ren für das – im bundesweiten Vergleich – außerordentlich große Engage-
ment der Schulen in München. Durch den Girls´ Day ergeben sich für die
Schulen neue Kooperationsformen mit den Unternehmen.
Einige Münchner Schulen bieten den Jungen am Girls´ Day unterschiedli-
che Unterrichtsprojekte an, in denen sie zu rollenerweiterndem Verhalten
ermutigt werden. Sie lernen, worum es beim Thema Chancengleichheit
geht und erkunden männeruntypische Berufe.
Der Girls’ Day ist eine bundesweite Initiative und findet in München be-
reits zum vierten Mal statt. Beim bundesweiten Modell können Töchter
ihre Eltern zur Berufsorientierung an den Arbeitsplatz begleiten. Die Stadt
München hat dieses Modell nach einer Empfehlung der Gleichstellungs-
kommission für Frauen erweitert und vermittelt zusätzlich Patenschaften
zwischen Schulen und Münchner Unternehmen.
Weitere Informationen und die Liste aller Beteiligten sowie die Dokumen-
tation der Erfahrungen der Jahre 2002/ 2003 sind im Internet unter
www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft  abrufbar.

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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Ausbildungskurs für offizielle Gästeführer

(26.4.2005) Ab sofort bis zum 30. Juli 2005 läuft die Bewerbungsfrist zur
Teilnahme am neuen Ausbildungskurs für offizielle Gästeführerinnen und
Gästeführer der Landeshauptstadt München, der von Januar bis April
2006 vom Tourismusamt angeboten wird. Besonders gesucht werden
diesmal Damen und Herren, die fließend Holländisch, Portugiesisch oder
Schwedisch sprechen, um Gäste in diesen Sprachen führen zu können.
Angesprochen sind Personen mit Fremdsprachenkenntnissen, die – zeit-
lich flexibel – München gerne Gästen aus dem In- und Ausland zeigen wol-
len. Bei rund 250 offiziellen Gästeführerinnen und Gästeführern, deren Ein-
satz in bisher 24 Sprachen erfolgte, werden die zukünftigen Kräfte unregel-
mäßig, nach saisonaler Nachfrage und nach Sprachkenntnissen einge-
setzt. Nähere Informationen im Internet unter www.muenchen-tourist.de
oder telefonisch beim Tourismusamt unter 2 33-3 02 31 (Claudia Weiden-
kopf).

Münchner Solartage vom 29. April bis zum 1. Mai

(26.4.2005) Am nächsten Wochenende finden die Münchner Solartage
statt. Das Referat für Gesundheit und Umwelt und die Innung Spengler,
Sanitär- und Heizungstechnik München sind wieder die Organisatoren der
dreitägigen Veranstaltung, die unter der Schirmherrschaft von Bürgermei-
ster Hep Monatzeder steht.
Auftakt  ist der große Infomarkt „Faszination Solartechnik” am Marien-
platz am Freitag, 29. April, von 9.30 Uhr bis 18 Uhr. Initiativen sowie Her-
steller und Anbieter präsentieren Techniken und Angebote zur Nutzung der
regenerativen Energien. Erstmals werden im Rahmen der Münchner Solar-
tage auch drei fachkundige Führungen zu Solaranlagen und anderen reali-
sierten Projekten der regenerativen Energien in München angeboten. Die
Besichtigungen führen zu einem Projekt der ökologischen Gebäudesanie-
rung in der Siedlung der Gemeinnützige Wohnstätten- und Siedlungsgesell-
schaft mbH (GWG), zu den  Solarstromanlagen „Solarpark 2003” und
„Arnulfstraße“ sowie zur Grundschule Dom-Pedro-Platz und zum Bert-
hold-Brecht-Gymnasium (Fotovoltaik-Module – integriert in Turnhallen-
verglasung beziehungsweise in die Dachfolie auf Abdichtungsbahn).
Weitere Informationen zu den Führungen - und den vielen anderen Ange-
boten der Solartage – gibt’s im Internet (Infos mit Download Anmeldefor-
mularen über: www.muenchner-solartage.de). Gerne informieren auch die
Mitarbeiter im Bauzentrum München (Telefon 50 50 85) über die Veran-
staltung.
Am Freitag, 29. April (Beginn: 18.30 Uhr), findet im Bauzentrum München
eine Podiumsdiskussion unter dem Thema „Solar- und Bioenergie boomen

http://www.muenchen-tourist.de
http://www.muenchner-solartage.de
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– Chancen und Hemmnisse bei der Finanzierung von Anlagen” statt (Ein-
tritt frei; anschließend Empfang). Über die aktuelle Entwicklung im Finanz-
bereich, die die Nutzung der regenerativen Energien spürbar zu behindern
scheint, diskutieren Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Um-
welt, Hans Josef Fell (Mitglied des Deutschen Bundestages), Daniel
Kellermann (Internet-Portal www.greenvalue.de), Bernhard Grolik (Stadt-
sparkasse München), Christian Leuchtweis (Carmen e.V., Straubing) und
Franz Vielhuber (Bayerischer Bauernverband). Die Veranstaltung moderiert
Bärbel Epp, Redakteurin der Zeitschrift „Sonne Wind und Wärme“.
Die „Regenerative Energie-Messe” mit Ausstellung und Fachkongress
lädt am Samstag und Sonntag, 30. April und 1. Mai, ins Bauzentrum Mün-
chen ein. Auf der Messe können sich die Besucherinnen und Besucher –
am Messestand, in einer persönlichen Beratung und in Fachvorträgen –
über die neuesten Produkte und Montagetechniken informieren: „Wärme
von der Sonne”,  „Strom von der Sonne”, „Energie aus dem Wald”, „Wärme
der Erde” sowie „Energie vom Bauern” sind die fünf Schwerpunktthemen
dieser Messe.
Das Rahmenprogramm mit Internet-Café, Filmvorführungen, Live-Show,
Essen und Trinken sowie einem großen Kinderprogramm macht die Messe
zu einem Familientag. Höhepunkt ist sicherlich die große Hüpfburg. Auf
der Wiese können die Kinder toben und an verschiedenste Ball- und Ra-
senspielen teilnehmen, wo auch Pedalos, Trampolin, Abenteuerspiele und
Schminktische aufgebaut sind. Während die Kinder von geschulten Betreu-
ern beaufsichtigt werden, können die Eltern also ohne Sorge die Messe
und die Vorträge besuchen (zusätzlich parallel  zu jedem Fachvortrag: Kas-
perletheater von Mobil Spiel e.V.) Das begleitende Vortragsprogramm mit
sieben Einzelreferaten (Samstag und Sonntag,  jeweils von 9 bis 16 Uhr)
informiert über die lohnende Investition in Holzheizungen, Wärmepumpen-
anlagen und Blockheizkraftwerke. Betreut von der Fachhochschule Mün-
chen findet man im Internet-Café bereits vorinstallierte Links und eine Be-
treuung durch einen Spezialisten. Erstmalig wird an beiden Tagen eine Be-
ratung zu den Themen Fördermittelberatung, ökologische Heiztechnik, mo-
dernes Bad und Regenwassernutzung angeboten – wie immer neutral und
produktunabhängig. Hierfür ist eine persönliche Terminvereinbarung über
das Bauzentrum München (Telefon 50 50 85) oder über das Internet unter
www.muenchner-solartage.de (einschließlich Download-Möglichkeit des
Programmflyers) erforderlich.
Zum Thema Bio-Energie findet am Samstag, 30. April, ein eigener Fach-
kongress mit dem Schwerpunkt Bioenergie statt, der sich an Fachleute
im Handwerk, in der Ausbildung, in der Immobilienwirtschaft, aber auch
an interessierte Bürgerinnen und Bürger richtet. Schließlich trifft sich am

http://www.greenvalue.de
http://www.muenchner-solartage.de
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Samstag um 16 Uhr auch der Solarstammtisch (um telefonische
Anmeldung im Bauzentrum unter 50 50 85 oder über das Internet
www.muenchner-solartage.de -> Download Anmeldeformular wird ge-
beten).
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem
Bauzentrum). Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse über
www.muenchen.de/bauzentrum zu erreichen, telefonische Auskünfte –
insbesondere auch zu den Solartagen – gibt es unter der Telefonnummer
50 50 85. Über das Infotelefon kann man sich auch über die umfangrei-
chen Beratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München
informieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19
Uhr; Sonn- und Feiertag geschlossen. Wegen der Münchner Solartage
2005 (29. April bis 1. Mai; www.muenchner-solartage.de) ist das Bauzen-
trum am Sonntag, 1. Mai, ebenfalls von 9 bis 19 Uhr geöffnet.

Balkonszenen auf der Bundesgartenschau 2005

(26.4.2005) Am Donnerstag, 28. April, wird die Bundesgartenschau 2005
eröffnet. Mit dem Projekt „Balkonszenen“ zeigen das Ökologische Bil-
dungszentrum (ÖBZ), die Münchner Volkshochschule (MVHS) und die Bun-
desgartenschau München (BUGA) 2005 die große Vielfalt möglicher Bal-
kongestaltungen und Balkonnutzungen. Ob „grüne Zuflucht“, „essbarer“
Balkon oder Ort zum Schachspielen und für philosophische Gespräche -
den Besuchern wird ein breites Spektrum Balkonkultur erlebbar gemacht.
Die Aktionen präsentieren Informationen, Demonstrationen, Workshops,
künstlerische Gestaltungsbeiträge, Performance und bewusste Irritation
durch die Balkonlandschaft. Die „Balkonszenen“ bestehen aus 16 Balko-
nen mit unterschiedlichen Brüstungen und Gestaltungen. Sie laden die
Besucher zur intensiven, phantasievollen Auseinandersetzung mit seinem
Balkon zu Hause ein.
Balkonien rahmt den „Biergarten Mitte“ ein und lädt die Gäste dazu ein,
entspannt das Leben auf den Balkonszenen zu betrachten. Die Besucher
können die Balkone auch betreten und das Geschehen unmittelbar erle-
ben. Es besteht die Möglichkeit, in der Hopfenlaube ein kleines Frühstück
einzunehmen oder unter Weinranken geschützt ökologisch zu schmökern.
Die Mitwirkung an einem „Debattengelage“ wird ebenso angeboten wie
der Spaß an Kabarett auf den Balkonen. Weil Balkone ein Ort des Alltags

http://www.muenchner-solartage.de
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sind, gibt es auch Antworten auf praktische Fragen, zum Beispiel wie die
Bepflanzung eines Balkons nachhaltig gestaltet werden kann und eine
größtmögliche Artenvielfalt bei möglichst geringem Energie- und Arbeits-
aufwand erhalten bleibt.
Das ÖBZ gibt mit diesem Projekt einem breitem Spektrum von Mitwirken-
den die Möglichkeit, ihre Vorstellungen von „Balkonkultur“ darzustellen.
Bis jetzt beteiligen sich bereits über 600 Menschen aus allen Gruppen der
Bevölkerung. So werden turkemische, chinesische oder uighurische Grup-
pen Kultur und Ästhetik ihres Heimatlandes zeigen, eine Modeschule ihre
Balkon-Mode-Kreationen präsentieren und Fräulein Hubers kühle Combo
wird dem Publikum mit Mambo, Tango und Jazz einheizen. Kinder können
in der Kreativwerkstatt Tiere aus Heu basteln und interessierte Bürger
sind zum Gesprächskreis Zukunftsfragen eingeladen.
Das ungewöhnliche Projekt soll auch dazu beitragen, die Arbeit des Ökolo-
gischen Bildungszentrums in München noch stärker bekannt zu machen
und damit eine breite Öffentlichkeit für Fragen der Ökologie und Nachhal-
tigkeit zu interessieren.
Die „Balkonszenen“ sind ein Gemeinschaftsprojekt des Ökologischen
Bildungszentrums, der Münchner Volkshochschule GmbH und der Bun-
desgartenschau München 2005 GmbH. Idee und künstlerische Beglei-
tung der Balkonszenen von Susann Kretschmer, Bauplanung der
Balkonszenen durch das Architekturbüro Dr. Werner Lang. Weitere Infor-
mationen unter Telefon 93 94 89-65 oder www.mvhs.de. Pressefotos unter
Telefon 4 80 06-6192 oder eMail: margit.zimmermann@mvhs.de.

Außerordentliche Bürgerversammlung

für die Stadtbezirke 9 und 10 zum Thema „Transrapid”

(26.4.2005) Auf Antrag der Bezirksausschüsse 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) und 10 (Moosach) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Diens-
tag, 10. Mai, um 19 Uhr in das Casino der Stadtwerke München GmbH,
Emmy-Noether-Straße 2, 80992 München, zu einer außerordentlichen
Bürgerversammlung des 9. und 10. Stadtbezirkes zum Thema „Transrapid”
ein.  Die Leitung der Versammlung übernimmt Oberbürgermeister Chris-
tian Ude.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teil-
nehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzu-
bringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhal-
ten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mit-
zuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und

http://www.mvhs.de
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24, Hanauer Straßa 91 a, 80993 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.

Ausstellung in der städtischen Hermann-Frieb-Realschule

(26.4.2005) Die städtische Hermann-Frieb-Realschule lädt am 29. April
2005 um 10 Uhr zur Eröffnung der Ausstellung „Widerstand im 3. Reich”
in die obere Turnhalle an der Hohenzollernstraße 140 ein. In der von der
Zeitzeugin Maxi Besold konzipierten Ausstellung wird die Lebensgeschich-
te von zwölf Widerstandskämpferinnen und -kämpfern gezeigt, unter ihnen
Herrman Frieb. Die Veranstaltung wird von der Big Band der Schule musi-
kalisch umrahmt.

Ausstellung „Das Burqa Projekt“

(26.4.2005) Im Rahmen der Ausstellung „Xenopolis  – Von der Faszination
und Ausgrenzung des Fremden”, die ab 27. April in der Rathausgalerie prä-
sentiert wird, wird ab 28. April (ab 18.30 Uhr) in der Eingangshalle des
Kreisverwaltungsreferats/Liftarchiv, Ruppertstraße 11 - 19, Eingang Lind-
wurmstraße, die Ausstellung des US-amerikanischen Künstlers Jn. Ulrick
Désert „Das Burqa Projekt: An den Grenzen meiner Träume begegnete ich
dem Geist meines Doppelgängers“ zu sehen sein. Die 2002 entstandene
Arbeit reflektiert die Folgen der Ereignisse des 11. September 2001 auf
komplexe Weise. Vier Schaufensterpuppen sind mit traditionellen Burqas
bekleidet. Diese Burqas irritieren die gewohnte Wahrnehmung, denn sie
sind aus den Flaggen der westlichen Mächte USA, Großbritannien, Frank-
reich und Deutschland gefertigt. In diesem symbolisch hochaufgeladenen
Kleidungsstück begegnen sich Orient und Okzident, religiöse Wertvorstel-
lungen und Kennzeichen nationaler Identität. Désert selbst versteht seine
Arbeit als eine „visuelle Fragestellung”, die sich sprachlichem Zugriff ent-
zieht und in der die vielschichtige Ausdruckskraft kultureller Ikonografie
deutlich wird. Die Ausstellung „Das Burqa Projekt“ ist bis zum 12. Juni
2005, jeweils Montag bis Freitag 8 bis14 Uhr und Dienstag 8 bis19 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist frei.

Lesung von Tanja Kinkel in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(26.4.2005) Als Auftaktveranstaltung für den neu gegründeten Förderver-
ein für die Münchner Stadtbibliothek „Bücher & mehr“ findet am Freitag,
29. April, um 20 Uhr eine Lesung von Tanja Kinkel in der Stadtbibliothek in
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Ramersdorf, Führichstraße 43, statt. Die Bestsellerautorin liest aus ihrem
neuen Roman „Götterdämmerung“. Der Eintritt ist frei. Weitere Hinweise
unter www.buecher-und-mehr.org.

Konzert der Gruppe „unterland“ im Kunstforum Arabellapark

(26.4.2005) „O’gricht is!“ (bayerisch: es ist angerichtet) heißt es am Frei-
tag, 29. April, um 20 Uhr im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadt-
bibliothek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16. Die
Gruppe „unterland“ steht für sechs innovative Musiker aus Bayern und ihr
Musik-Projekt. Mit Hits aus Wirtshäusern und Bierzelten in Stadt und
Land: vom „Bayerischen Defiliermarsch”, dem „Rehragout”, über die
„Schützenliesl” bis zur „Oidn Kath” und „Mia san vom Woid dahoam” fin-
den sechs Unterländer ganz neue musikalische Wege. Mit Witz und Ironie
und dem solidem Hintergrund traditionsreicher bayerischer Volksmusik
präsentieren sie ihr erdiges Musikmaterial. Es spielen und singen Marlene
Eberwein (Harfe, Hackbrett, Akkordeon), Matthias Friedrich (Gesang, Gei-
ge), Ralf Funk (Kontrabass, E-Bass, Tuba, Singende Säge), Wolfgang Hölle-
rer (Schlagzeug), Martin „Möpl” Jungmayer (Sopran-, Alt- und Tenorsaxo-
phon, Klarinette, E-Gitarre) und Stefan Lang (Trompete, Flügelhorn, Key-
board, Gießkanne). Der Eintritt kostet 10 Euro, ermäßigt 8 Euro.
Veranstalter ist das Kunstforum Arabellapark, eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und Münchner Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16,
Telefon 92 87 81-23. Kontakt für weitere Informationen: KulturBüro Maria
Bruckbauer, Niedermayerstraße 12, 84028 Landshut, Rufnummer 08 71-
27 36 76 oder unter eMail: info@kulturbuero.biz.

Führung durch  Ausstellung über Fritz Landauer

(26.4.2005) Am Donnerstag, 28. April, findet um 18 Uhr im Jüdischen Mu-
seum München, Reichenbachstraße 27, Rückgebäude, eine Führung durch
die Ausstellung „Fritz Landauer (1883 - 1968). Ein Münchner Architekt des
Neuen Bauens“ statt. Fritz Landauer – Sohn eines Augsburger jüdischen
Textilfabrikanten – unterhielt bis 1934 ein Architekturbüro in München. Vor
dem Zweiten Weltkrieg galt er als Spezialist auf dem Gebiet des Synago-
genbaus. Seine Bemühungen um eine zeitgemäße jüdische Sakralarchitek-
tur, seine regionale Modifikation des Neuen Bauens und seine schrittwei-
se Verdrängung aus dem Berufsleben in Deutschland sowie die Mühen
der Emigration werden in der Ausstellung thematisiert. Durch die Ausstel-
lung führt die Kuratorin Dr. Sabine Klotz. Der Eintritt ist frei, die Führungs-
gebühr beträgt 4 Euro.

http://www.buecher-und-mehr.org.
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Matinee „Podium der Jugend“ im Musikinstrumentenmuseum

(26.4.2005) In der Matinee „Podium der Jugend“ spielen am Sonntag,
1. Mai, um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
Schülerinnen von Bettina Fuchs und Elisabeth Weinzierl (Flöte), Dorothee
Eberhardt (Klarinette), Gertrud Firnkees, Sylvia Hewig-Tröscher, Eva Schie-
ferstein und Gabriele Seidel (Klavier) Werke von Bartók, Beethoven, Eber-
hardt, Liszt, Poulenc und Procaccini. Die Veranstaltung findet in Zusam-
menarbeit mit dem Verband Münchner Tonkünstler e.V. und der Gemein-
schaft der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V. (Gedok) statt. Der Eintritt
ist frei.
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Kreisverwaltungsreferat

in eigener Sache

Keine „peinliche Panne im Rathaus”,

sondern rechtsstaatlich zwingend gebotenes Handeln im KVR

(26.4.2005) Bezugnehmend auf die Presseberichterstattung in der Abend-
zeitung vom 26. April 2005 teilt das Kreisverwaltungsreferat Folgendes
mit:
1. Es liegt lediglich eine Versammlungsanzeige vor

Am 11.11.2004 zeigte Norman Bordin eine Versammlung auf dem Mari-
enplatz an. Die Gesamtumstände der Anmeldung und die aktuellen
Erkenntnisse der Polizei deuten darauf hin, dass es sich bei dieser
Versammlung nicht um eine Demonstration mit einer größeren Zahl
von Teilnehmern handelt, sondern um eine Mahnwache mit einer gerin-
gen Zahl an Teilnehmern. Diese Anzeige wurde von der Versammlungs-
behörde zur Kenntnis genommen, eine zeitgleiche Veranstaltung eines
anderen Anmelders auf dem Marienplatz lag zu diesem Zeitpunkt nicht
vor. Eine Genehmigung von Versammlungen ist rechtlich nicht vorgese-
hen und war somit von der Versammlungsbehörde auch nicht zu ertei-
len, da die Versammlungsfreiheit ein Grundrecht ist, dass allenfalls
durch ein Verbot eingeschränkt werden kann.

2. Voraussetzungen für ein (Teil)verbot

Ob und inwieweit ggf. Verbote oder Teilverbote erlassen werden kön-
nen, hängt von der rechtlichen Prüfung und von den vorliegenden
polizeilichen Erkenntnissen ab. Im Versammlungsrecht muss jedoch
nach der einschlägigen Rechtsprechung des Bundesverfassungsge-
richts in einem ersten Schritt regelmäßig vorher mit den Versamm-
lungsanmeldern ein sog. Kooperationsgespräch geführt werden. Dabei
ist zu erörtern, ob die Verhängung von Auflagen oder eventuell sogar
eines Verbotes in Betracht zu ziehen sind. Auch im vorliegenden Fall
wird am 27.04.05 ein Kooperationsgespräch mit dem Versammlungsan-
melder stattfinden, in welchem Versammlungsort, Versammlungsthema
und Versammlungszeitpunkt kritisch geprüft werden. Keinesfalls han-
delt es sich bei dem Kooperationsgespräch um „Nachverhandlungen“,
sondern vielmehr um einen vom Bundesverfassungsgericht festgeleg-
ten Verfahrensschritt. Erst in einem zweiten Schritt prüft die Versamm-
lungsbehörde, ob und inwieweit unter Berücksichtigung der Ergebnisse
des Kooperationsgesprächs eine Versammlung ggf. zu verbieten,
zeitlich oder örtlich zu verlegen oder mit Auflagen zu versehen ist.
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3. Keine Manipulationen durch das Kreisverwaltungsreferat

Das Kreisverwaltungsreferat ist durch die Rechtsordnung verpflichtet,
sich an Recht und Gesetz zu halten. Falschaussagen, Manipulationen
und Verdrehen von Tatsachen sind daher nicht nur rechtswidrig und
möglicherweise auch strafbar, sondern entsprechen nicht dem vom
Kreisverwaltungsreferat praktizierten Selbstverständnis einer rechts-
staatlichen Verwaltung.

Kreisverwaltungreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Wir werden auch
diesmal wieder dafür sorgen, dass die Grundsätze des Versammlungs-
rechts gewahrt werden. Wir müssen zur Kenntnis nehmen, dass zunächst
auch der Extremist unter das Versammlungsrecht fällt und auch dessen
Meinungsäußerungen nicht ohne rechtliche Überprüfung und ggf. vorlie-
gende polizeiliche Erkenntnisse, geschweige denn durch Manipulation von
Anmeldungen verhindert werden können. Die Frage, ob ein Verbot oder ein
Teilverbot ausgesprochen wird, kann erst nach dem Gespräch am
27.4.2005 entschieden werden. Eines kann man schon jetzt feststellen:
Bei einer fundierteren Recherche der AZ und einem besseren Verständnis
für die Grundsätze der Rechtsstaatlichkeit hätte diese peinliche Aufwer-
tung der Rechtsradikalen vermieden werden können.“
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